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Jnnhqlt : Semlin ; Kriegsnachrichten aus Servien .^ Berlin . Paris ; neue Präsentationen ; die KMerKrö-

kung soll
" .. . . . - - ^ . . . .

' des Sklaven
keife Livtagstous . - , . - . . . . . . . . . . ^ - . .
manilät des Kaysers. Coppenhagen ; eingetrvffcncr sranz. Kourier wegen Napoleons KayserwMe- Vcrmlschte

Nachrichten ; General Moreau ist srey.

Deutschland .
Semlin vom 4. Jun.

Cemcndria hat sich noch nicht an die Servier erct«
Ken . Die Besatzung dieser Festung soll gegen 1200 M.
stark , und entschlossen seyn , sich bis auf den lesten Mann
zu vertheidigen ; man glaubt aber doch , daß Mangel an
Lebensmitteln sie bald zur Uebcrgabe nöthtgen werde , da
die Servier alle Zufuhr abgeŝ nitken haben . — Die
Besatzung von Poforevj , die nur gegen 400 Mann stark
war , hat sich am 29 . p. M . auf die erste Aufforderung
ergeben ; sie hat freyen Abzug mit Ober , und Unterge¬
wehr nach Widdin Und VetiS erhalten , die Weiber und
Kinder find nach Nissa transportirt worden . — Der noch
hier anwesende Belgrader Bischofs hat von dem grie¬
chischen Patriarchen zu Koastantinopel den Befehl erhal¬
ten , sich unverzüglich zu seiner Gemeinde tu begeben , wi¬
drigenfalls soll seine SMr mit einem andern Priester
besetzt werden. — Der Baffa von Travntk ist nun von
km Grosherrn beauftragt worden , durch Vermittlung
Lee Frieden in Serviert wieder herzustellcn. Cr hat aber
zur Auslührmig dieses Auftrags auch eine hinlängliche
Macht verlangt, welche aber die zü Kspitänschafkea in
LMien nicht stellen wollen , weil dadurch die Sichtt -

- eit ihres eignes Landes ln Gefahr gesetzt würde . —

Gestern sind dir den Türken zu Hülfe gekommenen 20-»

Mann Chresaüs , wegen heimlicher Verralherey mit dm

Serviern , von den Türken aut Belgrad transportirt
worden ; auch ist daselbst ein vornehmer redlicher Türke ,
der im Verdacht eines Linvrrsiändmffet mit den Ser«

viern war , ermordet worden .
preussen .

Berlin , vom 19 Jon.
Der franj. Gesandte , Lasorcsk,hat auf die vor Kur«

zcm überreichte Note eine sehr befriedigende Antwort

erhalten , und solche sogirch mit einem Kourier übersandt .
— Dem Vernehmen nach, soll der Gen.Lieutnant Fürst
von Hatzfeld bestimmt sepn , die Glück -Wünsche für den

ncuerwähiten Kaiftr der Franzosen nach Paris zu brin¬

gen, doch ist die Zeit senler Äbreise noch nicht festgefezt,
F r änk we t ch.

Paris , vom 22 Juny .
Der Moniteur zeigt heute wieder vcrschiednc Präsen¬

tationen von Generälen und andern Staabsoffizieren zur
Eidesleistung in die Hände des Kaisers an , die gestern
durch den Konnttable des Yselchs , Prinzen Louis , statt
gehabt haben .
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DaS nemliche Blatt bemerkt , daß das bekannte No-

Lensest von Sslenci , das noch nie , selbst nicht während
Her heftigsten Stürme der Revolution , eine Unterbre¬
chung erfahren hat , am 9. d. wieder , wir gewöhnlich,
gefeiert worden ftp . Nie noch , heißt es am Schluß
Hes diesfallstgen Artikels , hat seit der Einsetzung dieses
frommen und rührenden Festes , ein Einwohner von
Salenci den Arm der strafenden Gerechtigkeit empfunden.

Unter den gestern dem Kaiser präsentirten Generalen
befand sich auch Gen . Solignac , der von der italieni¬
schen Armee abgeschickt worden ist , um den Kaiser der
Treue und Ergebenheit dieser Armee zu versichern ; fer¬
ner Gen. Gudin , Kommandant der ro. militairischen
Division , zu Toulouse , der die nemliche Versicherung
von Seiten seiner Division überbracht hat.Seit einigen Tagen wird stark in dem Hotel der In¬
validen gearbeitet ; man glaubt , daß diese Arbeiten auf
die Krönungsfeierlichkeit Beziehung haben , welche künf¬
tigen^Monat Oct. vor sich gehen soll. Die Mitgliederdes gesetzgebenden Körpers , so wie alle höhere Staats«
beamten werden , wie man hinzusetzt , bep dieser Gele¬
genheit , und überhaupt bey allen Prunlzeremonien , über
ihrem gewöhnlichenKostüm, einen gestickcen Mantel tragen .In dem Publicisten liest man heute folgendes Schrei¬
ben an den Redakteur dieses Blatts :

Ihr heutiges Blatt , mein Herr , enthält , unter
der Rubrick Hamburg , die Nachricht von dem Tod
des Hrn . Alexander von Humboldt. Ich glaube mich
berechtigt , die Aechtheit dieser Nachricht zu bezweificn ,
und die Freunde der Wissenschaften und der Menschheit
zu beruhigen. Ich weiß mit Zuverlässigkeit , daß Hr.
Wilhelm von Humboldt , zu Rom , von seinem Bruder
Briefe aus Havannah , vom 28. Merz d. I . erhalten
hat , worinn derselbe meldet , er swerde in 12 Tagen
zu Charlestown seyn , von wo er sogleich nach Havre
fich einschiffeu werde , und er rechne darauf , vor Ende
des Monat Juny in Paris zu seyn. Die Hamburger
Nachricht ist also mehr als zweifelhaft , und wir dürfen
hoffen , daß das Schicksal sich kein grausames Spiel
daraus gemacht haben wird , den granzenlosen Eifer
und die hochherzigen Bemühungen und Anstrengungen
des edlen Reisenden zu vereiteln. Gruß und Achtung.

Unterzeichnet , Mendelssohn.

England .
London , vom 8 . Juny.

Gestern wurde wieder über den Sclavenhandel de«
battirt . Sir W . Aoung war wider die Bill - weil sie
dem Beyspiel der allgemeinen Befteynng derSclaven in
den französischen Inseln folge. Die Negern , wenn sie
einmal aufgebracht waren , kennten keine Gränzen ; sie
würden sich rächen nach dem grausamen Systeme des
Dessalines . Er wiederholte dann, n as so oft gesagt wor¬
den ist, daß im Colonialhandel 17 Mill .Pf. Sterl. steckten,
daß er jährlich allein 2 Will , dem Staate abgäbe w.Sir John Newport antwortete darauf , daß darinn
kein Grund der Ungerechtigkeit liegen dürfe.

Lord Temple war wider die Bill : es wäre nicht
menschlich , den Sklavenhandel abzuschaffen , weil urmmeh-
ro unmenschliche Capitäns und Kaufleute ihn für sich
führen und weil hinführo die vorhandenen Negern genö«
thigt seyn würden , alle Arbeit selbst zu verrichten?

Herr Pitt widerlegte dies , als ganz ungegründet.
Uebrigens sey seine Absicht gar nicht , Sclavcn sogleich
srey zu machen : allein die Freiheit würde aus der Ab¬
schaffung des Handels fließen , weil man , ansangen
würde, die Negern besser zu behandle». Die Unruhe
wegen der Sicherheit von Westindien würde gleich auf»
hören , sobald man keinen Sclaven mehr einbrächte.
Gaben wir den Sclavenhandel auf , so hätte keine an»
dere Nation so viel Schiffe , als wir, mit denen sie den«
selben führen könnte . Jetzt fty dir beste Zeit zur Ab¬
schaffung dieses Handels.

Lord Castlerragh sagte, es würden sich große Schwie¬
rigkeiten zeigen , das Haus der Lords würde nicht ein¬
willigen «. s. w.

Aber Hr . Fox redete sehr stark wider diese Winkel¬
züge . Wir sollten nur erst ein gutes Bespiel gäben ,
die andern Länder würden bald folgen. Dänemark
hatte bereits ein Gesetz zur Abschaffung des Sclaven»
Handels gemacht , nur sey es noch nicht in Ausübung
gebracht, vermuihlich weil es unserm Beyspiele folgte.
Er glaubte , daß in '

5 Jahren aller Sclavenhandel zu
Ende ftyn würde » wenn wir nur das Beyspiel gäben.
Diese Debatte dauerte bis früh um 2 Uhr. Man frag»
te kurz vorher , ob die Bill zum zweytenmal gelesen
werden sollte oder nicht ? In , 200 — Nein, 42.



Mehrheit (für die -Lesung der Dill , also für die Ab¬
schaffung ) 58.

London , vom y Juny.
Gestern waren im Unterhaus lebhafte Debatten über

Hw. Pitts vorgeschlagnen Vertheidigungsplan. Sie
dauerten bis Morgens halb 4 Uhr. Hr . Calcraft , der
tzt an der Spije der Fox'

schen Partei auftritt , warf
Hrn. Pitt vor , daß sein Plan fast gan ; der nemliche
seines Vorgängers sch. Hr. Jork , der mit Hrn. Ad-
dington aus dem Ministerium getreten ist , tadelte die
mit dem alten Plan vorgenommnen Abänderungen , und-"
behauptet , daß jedermann zugcbc , GroLbrittanien sey
vollkommen gegen feindliche Angriffe sicher gestellt , was
auch in dieser Rücksicht gegen die vorige Administration
vorgebracht seyn möge . 221 Stimmen waren für ,
und i8l gegen den Plan , also nur 40 Stimmen mehr,
und nur z über die Zahl , welche Hrn . Addington be¬
wog , das Ministerium zu verlassen .

Schreiben aus London vom 12. Junius.
Kaum ist ein Ministerium zusammengebracht , als man

schon wieder fürchtet , daß es einem andern Plaz machen
dürfte , wenn die Opposition durchdringen sollte . Herrn
Pitts neuer Vorschlag ist zweymal stark debattirt wor¬
den ; das erstemal waren iZl Stimmen wider den Vor¬
schlag und 22l dafür , so daß der Minister nur eine
Mehrheit von 40 Stimmen hakte , welches man für ei¬
ne schlimme Vorbedeutung hielt. Gestern , als in der
zweyt. n Debatte , hatte er zwar eine Mehrheit von 50
Stimmen , aber die dritte und lezte Debatte , welche aus
künftigen Donnerstag angcjczt ist , muß erst entscheiden,
ob H rrn Pitts neuer Vorschlag durchgehen und folg¬
lich , ob er eine ansehnliche , daß heißt , eine wenigstens
aus der Halse der Mitglieder bestehende Mehrheit auf-
steile ! kann , ober nicht ? Im Verneinungsfall macht man
sich Rechnung , daß ein neues Ministerium ans Ruder
kcmm .' ii werde.

Hr. Livinzston reiste schon am Freykag wieder aus
Lands > ab. Man sagt , den Paß, welchen er gefordert ,
siy ihm viel früher zugeschickt worden , als er gewünscht
Me : daher sich auch ein Gerücht verbreitet hat , als
We ihm die Negierung den Befehl einer schleunigen
Meise z »gefertigt ; allein dies hat gar keinen Grund.
Allerdings sagte man , daß er bis Ende dieses

Monats hier bleiben würbe . Cr hak nicht «nr Key Hm.
Fox , sondern auch bry Sir W . Puiteney und Sir Fran¬cis Daring gespeist ; doch versichert man , daß seine Sen¬
dung sich lediglich aus die ansehnlichen Gelder bezogen
habe , welche Amerika hier aufnehmen muß , um Frank¬
reich damit zu befriedigen . Sir William Puiteney hat
große Besitzungen in Kentuckey , und Sir Francis Da¬
ring ist Agent für die Bezahlung der amerikanischen Di¬
videnden . Bcy alle dem hört man nicht auf , der Reise
des Hrn . Livingston hieher geheime Absichten nnterzule-
gen . Er soll hieher gekommen seyn , um dem Herrn
Fox Umstände zu eröffnen, welche diescr für gut hielt,dem Minister mitzuthellen .

Buonaparte soll bereit seyn , nicht auf Malta zu be¬
stehen , wenn wir die neue kaiserliche Regierung anerken¬
nen wollen . Allein , dies ist ein unwahrscheinliches Ge¬
rücht ; denn man glaubt , unser Cabinet werde im men-
desten nicht anstehen , mit dem französischen Kaiser eben
so gut als mit dem ersten Cvnsul zu unterhandeln , so
bald cs voraussehen kann , daß ein Friede von längere »
Dauer , als der letztere, gemacht werden könne.

Der hiesige russische Gesandte, Graf v. Woronzoff ,
hat einen Courier mit dem Befehle erhalten , einstweilen
noch in England zu bleiben .

Der König fahrt alle Abende mit der Königin und
den Prinzessinnen spazieren , und scheint sich mit der zu¬
nehmenden Wärme zu bessern. Man behauptet nun , Se.
Majestät werde bald nach Weymouth gehen , weil ihm
das dortigeSeebad allezeit von großemNutzen gewesen ist.Die Conferenzen des russischen Gesandten mit dem
Minister der auswärtigen Angelegenheiten halten an . Je¬
doch glaubt man nicht , daß Rußland ohne dringendere
Ursache , als cs jetzt hat , gemeine Sache wider Frank¬
reich mit uns machen werde . Vielmehr schmeicheln sichviele Leute mit einem balvtgen Frieden , und man muß
gestehen , daß mehrere Umstände in England diese Hoff¬
nung unterstützen.

London , vom 15 Juny.Weil man sich im Parlament so sehr der neuen Ver-
theidigungsbill des Hrn. Pitt widersetzt , so ist er , wie
es heißt , gesonnen , es zu prorogiren , sobald die Bill
burchgegangen seyn wird . Einige sagen , er wolle m
diesem Fall das Parlament diffolvirem
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Briese von der Käste melden , daß etwa 22 seindli»

che Schiffe wegen der Abwesenheit unsers Geschwaders
aus Calais nach Boulsgne gesegelt sind.

Hr - Pitt und andre Minister haben täglich Audien¬
zen bcym König. Am Mittwoch hielt der König einen
geheimen Rach . An demselben Tag hatten der schwe¬
dische und der kais GesandteAUdrenzenbeychordHarrowby .

Schweden .
Stockholm , vom 8 Jiiny .

Heute Morgen um io Uhr gerieth hier ein grosses
Kauffahrkeyschiff , welches auf dem Werft des Park
lag » in Brand , welcher bis 4 Uhr Nachmittags
dauerte . Das Schiff brannte ganz auf , und es war-
gin Glück , daß sich die Flamme bey den vielen in der
Nahe befindlichen brennbaren Materialien nicht weites
Verbreitete. (A.d -H,Z .)

Rußland .
St . Petersburg, vom 1 Zun.

Se . kaisrrl. Mas . haben auf ihrer Rückreise von Re»
val nach St . Petersburg auch die, Stadt und Universi¬
tät Dorpat besucht , wo sie den 28ten Abends ankamen.
Se . Maj. wurden in dem zu ihrem Empfang eingerich¬
teten Haus von den Mililäroffirirren und den Civil» u.
UniversitätsBeamten empfangen ; dcrZObcrpastor Lenz

ieit die Bewiükvmmungsrrbe . Gleich nach femer An-
unst besuchte der Kayser die Universität , wo sich die

Professoren , die Lehrer und die Studenten , deren An¬
zahl sich auf il ? Personen beläuft , versammelt Hatten.
Der Rector , Balk hielt im Namen der Universität die
Anrede an Se. Maj . nach deren Beendigung der gnä¬
dige Monarch das phisische und Nakmalien-Labinet ,
die Bibliothek , die anderen Einrichtungen , die Univer¬
sität und die angefangenr » Bauten in Augenschein nahm
und darauf die Stadt besähe , welche am Abend erlcuch »
tet ? ar.

B - y seiner Anwesenheit in Pernau nahm der Kaiser
auch tzas Natbhaus in Augenschein und trank aus dem
daie ' bst aufbewahrteu merkwürdigen Pokal , aus wel»
chau >m verflossenen Jahrhunderte Karl XII . , der
Mo arch Peter der Große und die Kaiserin Katharina
II , wahrend ihrer Anwesenheit in Pernau die Gesund¬
heit der Kausmanschast getrunken hatten, die Gesund¬
heit der Magistratsglieder und der ganzen Kausmanschast .

St . Petersburg , vom 2 Iuny.
Seit dem Mittwoch Mittags sahen wir unfern gr-

liebten Kaiser wieder in unsrer Mitte. Abends vorher
waren Se. Maj . bey d ^r kach Familie zu Prwlowsk
angklangt , und blichen die Nacht daic 'kst , worauf Sie
den aubecn Morgen nach der R . sidm ! eilten . Wie
schnell Se. Maj . gercißt scy , beweißt unter andern ,
daß Sie die letzten zoo Werste von Dorpat nach Paw-
lowsk in -4 Stunden zurückgelsgt haben, (zoo Werste
betragen circa 45 deutsche Meilen .) Täglich hört man
itzt neue Erzählungen von der Humanität , welche Jhro
Maj . in jedem Zirkel in Reval geäußert , und jedem
einzeln entgegnet Hab n. — Als die Vorsteher der
schwarzen Häuprer bey dem Besuch Ihrer kais. Mas,
in dem Hause dieser Gesellschaft ein neues prächtig ge,
bundcnes Buch zur Einschrift als Mitglied darboten ,
fragten Se. Maj . mit der vnqrzwungensten Freundlich »
seit : Aber wo ist denn das Buch , ,in welchem alle
Namen der mir vorgegangnen Mitglieder sich befinden?
da will auch ich den weinigen einschreibpn , und nicht
sb isolirt in diesem neuen Buch flehen , so viel Platz
wird sich schon im ulten Buch finden, wenn es etwa
schon voll geschrieben wäre. Man brachte sogleich das
verlangte Namensverzrichniß , und wollte eilig das halb ,
beschriebene Blatt abreiffen , um Se. Maj . eine neue
Seite vorzvlegen. Was , was soll das, sprach der Kai¬
ser , ist 's ihnen, meine Herren, eine Kleinigkeit , meh.
rcre Namen , meines einzigen wegen , ohne alle Noch»
Wendigkeit zu versetzen . Nein in der Ordnung folge ich
nun hier dem Letzter,, , und so will ich hier stehen,

Dä -inemark .
Ropenhagen , vom iü Inn-

Gestern ist der sranz. Kourier , welcher den, hiesigen
franz . Gesandten den Befehl brachte , unsrem Hof die
in Frankreich vorgezangene RezierungsDerändemng zu
notificiren , und der von hier nach Stockholm gieng ,
von dort wieder zuröckgekommen . Unser Höf , heißt
es , wird ehestens seinem Gesandten in Paris das Sr .
kais. Maj . zu übergebende neue Crrditiv zustellen lassen .
Einem Gerücht zufolge wird der Generalmajor von
Waltersdorff eine ausserordentliche Mission nach Paris
erhalten, um den Kaiser Napoleon zu komplimemiren ;
dieß ist aber um so mehr zu beMisrln , da drrglki-
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<heu emsseror - enkliche Sendungen von Seiten des dä¬
nischen Höfts ungewöhnlich sind , und auch bey der
Thronbesteigung Sr . rußsisch - kn -(erlichen Majestät kein
auffemdentlicher Gesandte an den rußffchen Hof abge-
arbnet ward .

yermischre Zttach ichien .
Drym Schluß dieses eingelausne sichere Nachrichten

M Paris sagen : Genera ! Moreau wäre vom Kaiser
Napoleon begnadigt , an hie Spanische Grenze geführt
und dort in Frcyheit gesetzt wordenum mit seiner

s ganzen Familie nach den az - vereinigten Staaten sich
begeben zu können .

T -adteŝ Aozezge.
Allen die unserer Familie in Me gedenken , machen

Wir hiermit bekannt , daß un 'cre , aus mein des Vaters
erster Ehe erzeugte jüngste Tochter , Amalie Brauer ,
in dem sechs-ehnten Jahr ihres Mkers i» Offenbach am
-Mayn bey ihrer väterlichen Grosmutker , wo auch wir
«eben zufällig gegenwärtig waren , heute flüh um ? Uhr
nach einem achttägigen Krankenlager an den Folgen eines
Nervenschlags verschieden - -und in die Ruhe der Erivß-
ten unseres Herrn eingegangen ist. Ueberzeugt vsn gm

, Kger Theilnahme , verbitten wir uns alle BeyieidsBezeu-

E gungen. Offenbach am Mayn den - 5 . Juny rZog .
^

Fr. Brauer , turbad . Geh. Rath.
! Louise Brauer , geb. Preuschen.
! V e r t k k s v w e ll r 8.
! Carlsruhe. ( DienstAirerbieren.) Ein vacierender
! Lutscher aus Stuttgart mit guten Attestaten versehen
'

jucht Dienste als Kutscher- Reitknecht oder Postknecht.
! Er ist im Gasthos zum goldnen Kreuz zu -erfahren .

Schreck . (Mineral, und Kirschenwasser seil .) Bey
dem KursürstlichenZollverwalter und Spediteur Cramer
in Schreck ist frisch angekommencsSeltser -- Fachinger - ,

S Stahl - und Oberländer Kirschenwasser in sehr billigen
*

Preisen zu haben.
Durlach . (Haus , Versteigerung.) Das modckmä -

ßig ganz neu erbaute Wirthrhaus zum Ochsen mit allen
zugehörigen Stallungen , Scheuer rc. in Söllingen wird
Dienstags den z Juiy . Nachmittags um 2 Uhr im
Dirlhshaus sechsten versteigert. Die dazu Lusitragcnden
Wen sich auf gemelde Zeit an Ort und Stellt einsin-

hen , sich aber -ihres VermögensgiO Dtpn §etWuGs ßve-
gen i»it obrigkeitlichen Zeugnissen versehen , und diese
vor der Veisteigmmg voilegen. Verordntt bey Ober¬
amt Durlach den 14 Jury 1824.

Durlach . (Haus , und Garren , Versteigerung .) Die

Mpstückigke Löwen - Wwthschasts - Behauung sainrut da¬
zu gehörigr Scheuer , Stallung , Hofraichen und Gar¬
ten , mitten im Ott Blankenloch , neben Bürgermeister
Zorn uad Joachim Kiefer gelegen - vornen aus die Stra¬
ße , hinten aufs Feld stoßend , wird Montags den .2

Ju .'p Nachmittags um 2 Uhraufm Vla.ikenIocherNath-

haus unter annehmlichen Zahlungs - Bedingnissen verstei¬
gert. Dazu Lusttragende können sich also , -unter Vorle¬

gung ihrer Attestate über ihr Vermögen und guten Leu-

muth aus besagte Zeit an Ort und Stelle cinfindcu .
Verordnet bey Oberamt Durlach den n Jury . 1804.

Pforzheim. (SchäfereMestand.) Dienstag den z.
July wirs der auf Michaelis d. I . zu Ende gehende
Schasereybestand zu Brötzingen auf z weitere Jahreun¬
ter nachstehenden Bedingungen versteigert werden :

Der Schäfer bekommt freye Wohnung - ein Viertel
Baum - und Gras - Garten , darf 152 Stück Schaafe
für sich halten , und erhält von jedem Bürgerschaaf Hö-
terlohn jährlich 8 kr. Weitere Bedingnisse werden bey
der Steigerung eröffnet , und haben sich dcßwegen die
allenfailsigen Liebhaber auf obgemeidte Zeit auf dem
Rathhaus zu Brötzingen vinzusinden. Verordnet bey
Lursürstl . Oberamt Pforzheim den 16 Juni 1804 .

Reh!. ( HausVsrkauf . ) In dem ueuangelegten Städt¬
chen Kehl vornen an der Hauptstraffe - ist ein zu jedem
Gewerb brauchbares 44 Schuh langes zweystöckigteS
Haus mit einer Einfahrt , schönen tapezirten Zimmern
mit Gypsdecken , nebst Scheuer , Stallung , Rmnsen ,
Waschküche , Pumpbrvnnen , zugemachtem Hof , ein mit
Obstbäumen angepfianzter zugemachkcr GcmüsGarten ,
aus sreyer Hand zu verkaufen. Das Nähere ist bey
Schüler in Kehl selbst zu erfahren.

Rehl. (GasthvfVerkauf.)
'

Georg Baumgärtner , der
Bürger von hier, gedenkt seinen Gasthof mit der Schilde
gerechtigkeit zur Stube in Nonnenweycr , aus freyer
Haud zu verkaufen.

Unter andern vorzüglichen Privilegien , die das HauS
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, ist Fröhnd » und Wachlfttvßcil , aich müssen alle

GemeMdszchrungen da geschehen . Nähere Auskunft gibt
der obige. Statt Kehl d. 12 . Juny 1804.

Pforzheim. (SchuldenLiquidation .) Alle diejenige,
welche an den Burger und Schuhmacher Veit Ruf i
Weisenstein eine rechtmäffge Forderung zu machenhaben,
sollen solche Montag den 9 Jnly d . I . aus dem Nach¬
halls in Weiscnstein , bey Verlust der Forderung, dar»
tßuri . Verordnet bey Obkramt Pforzheim den uten
Juny 1804 .

Pforzheim . (Schuloeiiliquidation .) Alle diejenige ,
welche an die Göttlich Mayische Eheleute zu Langenalb
eine rechtmästge Forderung zu machen , haben solche Don¬
nerstag den iy . Zach d . I . Morgens 8 Uhr auf dem
Rathhaus zu Langenalb bey Verlust der Forderung ge¬
hörig zu liquidiren . Pforzheim ö . 18- Zuny 1804.

Pforzheim . ( Schuldenliquidation . ) Wer eliraS
an den unter diesseitigem Kurfürstl. Militär gestandenen
und nun answandernden Jacob Augenstein in Auerbach
und dessen Ehefrau zu fordern hat , soll seine Forderung
bei Verlust derselben am sten July d . I Vormittags
vor dem Conim ssarius in Auerbach liquidiren . Verord¬
net bei kurfürstl . Oberamk Pforzheim am ry . Iun . rZoa.

Ettlingen. (Vorladung .) Der wegen Diebstahl
entwichene Michel Adam ledig von Völkersbach wird
unter dem Präjudiz , der Landesverweisung , Vermögens »
Confiscation und Schlagung seines Namens an den
Galgen , öffentlich vorgeladen , sich binnen 3 Monaten
bei seiner Obrigkeit zu stellen , und wegen seiner Ent.
weichung zu verantworten . Ettlingen d . 10. Juny
1804 . Kurfürstl. Oberamt.

Mahlberg. (MundtodtErklarung.) Don diesseitiger
höchster Bchördte , ist die Matthias Gothische Wittwr
zu Kappel am Rhein für mundkodt erklärt worden.

Dieses wird mit dem Anhang öffentlich bekannt ge¬
wacht , daß sich Jedermann hüten soll , gedachter Witt»
we ohne Einwilligung des ihr gesessen Pflegers Joseph
Witt von da etwas zu borgen , oder sonst mit ihr in
einen Handel sich einzulassen , indem sonst der Verlust
der Forderung und die Annullirung des Handels zu er¬
warten steht . Verordnet bey Oberamk Mahlberg de»
Liter, Zuny 1804.

Röteln . (Schuldcnliquidationoii .) Die GläukD»
nachbenannter Personen werden hiermit aufgcfordert , ih¬re Forderungen an dieselbe bey Strafe des Ausschlussesvon der Gantmasse einzugeben bey
Matthias Wöhrlin in Kaltenbach auf Montag den 30.

Zuly d . I . zu Walspurg in des Vogts Haus,Den ausser Lands ziehenden Christian Bechteischen Ehe»
leuten zu Vogelbach auf Dienstag d. 3? . July d. I .
zu Vogelbach ,

Den Hanns Jörg Dörflingerschen Eheleuten in Kandern
auf Mittwoch d . I . August in dem Wirthshaus zurB ' lime in Kandern .

Lörrach den rz . Juny 1804.
Kurfürstl. Oberamt allda .

Werg . (MundtsdtErkläruug.) Die Joseph Wörne,
rische Eheleute auf der obern Langert zu Sasbachwalde»
sind für mundtodk erklärt und dcnenselllen Ignaz Wör-
ner der Burger daselbst zum Pfleger bestellt worden,
ohne dessen Vorwissen und Einwilligung sich mit denen «
selben Niemand in einen Handel einlassen oder solche»
etwas borgen soll bei Nichtigkeit des Handels oder Ver¬
lust des Geborgten . Bühl den 19. Juny 1324.

Hochberg . (Vorladung .) Der verschollene ibereitS
70. Jahr falle Jacob Röhr aus dem Prechthal ^ oder
dessen etwaige Leibeserben , haben sich binnen y Monate
dahier zu stellen , oder von ihrem Leben und Aufenthalt
Nachricht,

'
zu geben , widrigenfalls ihr Vermögenden

nächsten Verwandten überlassen wird. Verordnet bey
Oberamt Emmendingen d. 23. May 1804.

Hochberg . (Vorladung . ) Die verschollene bereits
70. Jahr alte Catharina Detterin aus oemHrechthal ,
oder deren allensalisige Leideserben, haben sich binnen 9
Monaten dahier zu stellen , widrigenfalls ihr Vermögen
den nächsten Verwandten ohne Caution ausgefolgt wird.
Verordnet bey Oberamt Emmendingen , den 23. May
1824 .

Schliengm. (Vorladung ) Der ausgetretene Hans
Adam Lang von Steinenstatt , wird hiemik vorgeladen ,
binnen 3 Monaten dahier sich einzufinden , und wegen
seines Austritts sich zu verantworten , widrigenfalls ge¬
gen ihn , nach der LandesConstitulion wider ausgetretene
Unterthanen wird verfahren werde». Verordnet beim
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Kurfürst!. Oberamt Badenweiler zu Cchlieugen d. i .
Illlly 1804 .

Schliengen . ( Vorladung . ) Pvter Schauenburg von
Schlierigen , welcher aus und in auswärtige Kriegsdienste
Mtten ist, wird hiedurch vorgeladen , binnen 3 Mo -
Mn dahier sich einzufindeo , und wegen seines Austritts
/ich zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn nach der
LandesKonstitution wider ausgetrettene Unterthanen wird
verfahren werden

'.
Zugleich werden auch alle diejenigen welche an densel¬

ben eine rechtmasige Forderung zu machen haben, peremp¬
torisch , bey Strafe des Ausschlußes vorgeladen , Milt»
wochs den 18 Jul. d . I . dahier vor LberAmt zu er¬
scheinen , und der Liquidations - und PrioritälsVerhand-
lung unter Beibringung der Beweismittel anzuwohnen ,
Signatum bey Kurf. Oberamt Badenweiler zu Schlien¬
gen den r . Juny 1824.

Lahr. (MundtvdrLrklärung.) Dem Burger Jacob
Burgmeier in Sulz , welcher von höchster Behördte für
mundtodt erklärt worden , darf ohne Einwilligung des
ihm bestellten Pflegers Joseph A ' thaußer von da , nichts
geborgt ober sonst etwas mit ihm konlrahirt werden , u.
wird dieses öffentlich zur Warnung bekannt gemacht.
Verordnet bei Oberamt Lahr den rZ . Juny 1804.

Lahr. (LandesDerweißulig.) Der pcko.Falst eingeseffe»
ne Andreas Bronner von Kogenheim im Elsaß wurde ver-
mög Urtels zu lomonatlicher Zuchthausstrafe mit Will¬
komm und Abschied auch nachherigcr Landesverweißung
ihm aber nachher seine noch übrige Strafzeit erlassen er
somit nunmehr unter dem Bedrohen des Landes verwie¬
sen , daß er im Wiederbetretungsfall sich scharfer Ahn¬
dung zu gewärtigen habe. Lahr d . 5 . Juny 1804.

Kurfürst ! . Oberamt.
Signalement .

Derselbe ist 36 Jahre alt , 5 Schuh 8 Zoll groß , wohl
gewachsen , ohne äusserliche Gebrechen , glatten etwas
länglichten und blassen Angesichts , hat graulichte Augen ,
eine etwas grosse zugespitzte Nase , kurze hellbraune
Haare , und röthlichenBart , spricht den niedersächsischen
Dialect , und trug bey seiner Entlassung einen blauen
Rock , dergleichen Weste und Hosen.

Lahr. (Landesverweißung . ) Der wegen unterschla-
Mr Gelder und vieler Schulden böslich ausgetretene

Bürgermeister Friedrich Kröll von Lahr , der sich der er-
laßnen EoietalEitation ohngeachtet nicht dahier wieder
eingefunden hat , ist vermag Urtel wirklich der Kurbadi¬
schen Lande verwiesen worden , und sein Name soll an
den Galgen geschlagen werden. Lahr d . Z. Juny 1804.

Kurfürst !. Oberamt.
Bischoffsheim . (Pferde -Diebstahl.) Dem Christian

Habisriedinger , Bürger zu Scherzheim , OberamkS
Bischoffsheim, ist in der Nacht vom 6 . auf den 7 d.
eine 6 jährige braune mittelmäßige Stute ohne Zeichen
ausser an der rechten Hüfte , wo solche die Haare weg»
gejuckt , einen kahlen Streifen bezeichnet , aus seinem
Stall dibischer Weise entwendet worden , er werden dem¬
nach alle obrigkeitlichen Behörden ersucht , sowohl auf
das Pferd als auf den Dieb fahnden zu lassen , ihn
im Betretungsfall zu arretiren, und gegen Erstattung
der Kosten anhero zu liefern. Bischoffsheim den n .
Juny 1804.

Kurfärstl. Oberamt allda .
Bwerach . (Schulden .-Liquidativn .) Da über das

verschuldete Vermögen des Johann Jacob Flächers .,
Untermüllers in Blekendorf die Gant erkanntt wor¬
den ist , so werden alle diejenige , welche For<
derungen an denselben zu machen haben hiemit wieder¬
holt aufgefordet Donnerstag den 10. July bey guter
Vormittags -Zeit entweder selbst , oder durch Bevollmäch¬
tigte dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen gehörig zu
liquidiren unter dem Präjudi «, daß die nicht erscheinende
Gläubiger, den ihnen hierdurch zugehevden Nachtheil
sich selbst beyzumeßen haben. Biberach den 11 Juny
1804 . Kurf. Vogtey -Amt.

Crailsheim . (Bekanntmachung) In Gefolg einer
allerhöchsten königlichen Cabinetsordre vom 2z . und deS
darauf hieher ergangenen allergnädigsten Rescripts , 6 . ch
Berlin vom 26 . May n . c , wird hierdurch öffentlich
bekannt gemacht :

daß Se. königl . Majestät die gänzliche Einstellung lder
Annahme von Reichskolonisten für AllerhöchstderoStaa¬
ten zu befehlen geruhet haben , und dem zufolge keine
Einwanderer unter irgend einem Vorwand , bis zu et¬
waiger weitern allergnädigsten Ordre , mehr angenom»
men werden können und dürfen.

Sämmtliche Auswanderungslustige Haben sich also hiernach

> b
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i« Wett , ünö Ssr unnutzeni schade«'

zu
' hüten , indem

alle , welche öle Einwanderung dennoch antreten sollten,
bei ihrer Ankunft aus der köaigl , Gränze die unrüksichst
iiche Zurückweisung in ihre Heimath unnachsichtlich zu
gewärtigen Haben. Signatum Crailsheim , im Anspa -
chischen , den 14'

. Juni 1824.
König! , preuff . allerhöchst verordnete Reichs-

Kolonisten . Commission.'
Justus Grüner.

In LIsokIors II0 kstucstliSN 6 lnnZ in Lsrlsruste
zincl knlAencis Llusikslisn 2n stssten :

2kinon 8inkonie L grscl Orcstestre , Oenv . s5

4 st. — Veetstoken , Zrsncl 8inkonie s Zrsncl Or -
estestre . Op . 36 . 4 st zo kr. — IVe ^-se , grsncl
Linkanie s grsncl Orcstestre , Z st . 3 o kr. — Ilstscst -
Ker , länre I Orcstestre, - g5 kr.- — Xunre , 12
Allein . 6 2knZl. el 3 Llenuets I. Orcstestre , 2 st,

XnnLL , 6 nenn LVsl^er I. Orcstestre , 1 II . !—

22kyron , 3 AnLkuvrs concerk p . 1 'VIte . Viol . V ,
« t I . Op . 18 . 3 st . — Dito Op . i5 . 2 st . 45 kr.
— Llenient , Concert » P . l's Violon . Op . 4 . .2 st.
i5 kr . — Clement , Vsrlst p. le Viol . princip
steux Viol . ^K. I . clenx Ilsntst . et clenx Cors,

Op . I - 1 st - — Dsuner , Cottcert cle VioloN 3 st .-

— Devienne , 6 Dnos ksciles p. clenx Violon ,

ist . — Dielter , Cancert p . le Lasson . LI . 1 . 2 st .-

45 kr. — Dietter , 8ix ^ nstnürs p . 2 .- Viol .

« t I - - Op - 6 . 3 st, — Cvrorvetx , Irois ^ nstnors ,

p .- 2 . Vivlons . V . et V. Op , 16 . 3 st . — Dito Op .

21 . 4 st . — OyroVetr : , Cr . tzuintuors p . 2 -- Vio -

!ons, 2 2kltes, et I , Op . 36. 3 st. — Dsnsel ^

tzuintetto, - x . 2 . Viol . 2 2k erlk Op . g . 2 6 . 45 kr.
— Hrrpstn , Irois ^ üitnor , p 2 . Viol . V . et L .

Op . 17 . 3 iO — Iln ) iln , Roinsnce '
, -p . Nn. Cor.

üoux Viol . V . etil 3o kr . — Ilsvcln, - Denx l^u -i-

tnors p . clenx Viol . -ist. et I . 3 st. — Xronnner ,
Irois tzuLtliors -,- p . 'clenx Viol . V . et L . Op . 5o,
3 st . 45 kr. — Xroinrner , Oninlnor p . ls Ilnts

äenx Viol . ^Ketl . 1 st . 3 b-kr. — Lnince , tzWal ^
-zier rn - Irio n . Cocls,- st 2 Viol . n . D. 48 kr. —

Dls )! , Irois (slnÄtnors concert , p . clenx Viol . V

St L . Op - 9 . 4 st. 8 kr. — losinZer , 3 Duos , p.

Viol . et 2V 1 st. 48 kr. — lelnn , Denx Dnos p.
clenx Viol . 1 st , 20 kr. — Hestm , Denx Or . Dnos,
p - Viol . er Vlcello ' 1 st , 20 kr, — 8onnleitliner ,

. I 'rois tzuLt . p. clenx Viol . V et I . 2 st. 1 5 kr. —

8pecst , Irois Inanes p . clenx Viol . 2k et L 1 st ,
iL kr. — KVolstemur , 12 Duos eleinentcüres p.
clenx Viol , 2 st.

I 'erner
LittonIrois i^ üLtnors p . II . V . 2^. et L . 3 st,

3o kr. ..— 3 Dito , Op. ig . 3 st. 36 kr. — 3 Dito
Op . 27 - 3 st . 45 kr. — LrLncll, ^ natnor , p . II . V ^
2k et ll . 1 st . i 5 kr. — Lall , Dnos p . clenx Unkte »
14 . 1,2 - 3 . 2 st - r 5 kr. — Devienne , 8nie Ooncsrks
p . la Hütte 2 II. 3 o kr, — Dietter , Loncerlo con-
certLnte p . clenx Untres , 2 51 . 45 kr . — Devienne ,
8ix Duos tres lacils 2 clenx Ila ^eolsts 1 51 . —

Dietter , Concertino p . ls Hütte svec accoinp , cle
steux Viol . 2K , er L .« 14. 1 , 2. 3 . jecls 2 5l . 45 kr,
— Dietter , Concert p . I .i Ilntte 2 kl . — Llirsn -
striecl , cler OpieZel von Vrksclien in Duos 5. 2 klo -

ten , . i 6 . 12 kr . — I 'enner , Ilierne et 8 V :nist ,

, p . clenx Untres 54 kr, — Osrnine , p> li Untre
6 kr- — Oainrne , p . le HciZeolek 6 kr. — Opro --

ivs22, 14otturno pl . ls Untre V . V et 13. i kl . 3 o kr,
— O^roivetx , 3 ^ nstnors p . Il , V . 2k etil » 3 kl . —^

Üostinsistsr , Orsncl (^nstnor ^xoncertsns p . II . V «
2k et L . 14 . 1 — 6. festes 2 kl. — Dokrnsister , I 'rois

tz
'uLtuorS p . II , V . ,K et l . 4 kl . — Hoknieister «

18 lieces p , clenx Untres 2 kl . — Xreitli, - Vinu -

secnens p. nne Ilutte senl , 24 Kr, — Xreitst , 12
Vsrist . P . clenx Ilnttes 36 Kr. — Xreitst , 6 rkllein .

p . nN . ilsZeol . 18 kr, — Lroinrner , Concerto p,
linke 2 kl. 3 o kr . — XrOinrner , tknsrtete p . II ,
V . ^Ketll , 1 kl . 3 o kr. -^ Xrornrner , i 3 lieccs p,
clenx Clsrlnsttes i kl. 45 kr . — Lkoreesux cstoisis
ä ' Operss p . clenx II . 54 kl-. — Lkoxsrt , 12 lieces

p . clenx Cors. 36 kr . — Ilevl . 3 Dnos p . clenx II .
14, 1 et 2 . 4 kl . — loesinZer < Irio p - ls II . V . et
2k . 48 kr. — loeslriZtzr , Vsrist . p . l .i II . 24 kr,
— 8slln , Isstoisle p 1s II - V - 2k et 1l . 1 kl. —>

8cstnsläsr , Irois Onst . p . Il . V . 2k et ll . 3 kl. 3 o
'kr.

— KVeksel^ , Ilcerne svec 7 Vsrist - p . ls Clsri -
nette sccoinp . ck orcstestrs , 54 kr«
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